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Dentſches Reich
Deutſchland und die Weltausſtellung in Paris von 1900

Die Liberale Korreſpondenz plaidirt für eine allgemeine
Betheiligung der dentſchen Jnduſtrie an der Pariſer Aus
ſtellung indem ſie ſchreibt

Nachdem im Jahre 1894 der Verſuch deutſcher Jnduſtriellen
mißlungen war die Reichsregierung zur Veranſtaltung einer
Weltausſtellung in Paris zu beſtimmen hat Frankreich ſich be
eilt die Wende des Jahrhunders für eine Pariſer Welt
ausſtellung in Anſpruch zu nehmen Auf die in dieſem Jahre
verſandten Einladungsſchreiben an alle Regierungen ſind faſt
überall bejahende Antworten erfolgt zuletzt auch von der
Reichsregierung Die deutſche Jnduſtrie iſt ſeit 1867 in Paris
nicht mehr vertreten geweſen Wenn die Regierung diesmal
von der bisher beobachteten Zurückhaltung abgeſehen hat ſo iſt
das offenbar nicht deshalb geſchehen weil ſie die Aera der
Revanchepolitik für abgeſchloſſen hält Wer die franzöſiſchen
Dinge mit offenen Augen verfolgt kann ſich darüber keiner
Jlluſion hingeben daß Frankreich nur auf die Gelegenheit
wartet Rache für 1870/71 zu nehmen Von einem Ver
ſöhnungsakt kann nicht die Rede ſein Gleichwohl laſſen die
offiziellen Beziehungen zwiſchen Berlin und Paris nichts zu
wünſchen übrig und ſo iſt es verſtändlich wenn die Reichs
regierung ihre Theilnahme an der Pariſer Ausſtellung zu
geſagt hat um nicht durch eine Ablehnung den franzöſiſchen
Chauviniſten Waſſer auf ihre Mühlen zu leiten Indeſſen
ſcheint uns daß doch auch einige wirthſchaftliche Gründe für
die Theilnahme der deutſchen Jnduſtrie ſprechen Es iſt
richtig daß der früheren Ueberſchätzung der internationalen
Jahrmärkte eine anſcheinend eben ſo große Unterſchätzung
gefolgt iſt Jm vorliegenden Falle aber liegt die Sache ſo
daß die deutſche Jnduſtrie ſeit über 30 Jahren keine Gelegen
heit mehr gehabt hat mit der franzöſiſchen zu konfurriren
Ja noch mehr die deutſche Jnduſtrie als eine einheitliche
wird 1900 zum erſten male im friedlichen Wettbewerb der
franzöſiſchen Jnduſtrie gegenübertreten Darüber fretlich ob
und in welchem Umfange die einzelnen deutſchen Jnduſtrien an
der Ausſtellung theilnehmen wollen wird ihuen ſelbſt die Ent
ſcheidung anheimgegeben ſein Die Entſchließungen in dieſer
Richtung werden erkennen laſſen ob diejenigen im Recht
ſind die behaupten falls eine vorherige Umfrage bei den
induſtriellen Vertretungen erfolgt wäre würde dieſelbe zu
einer Ablehnung der franzöſiſchen Einladung geführt haben
Unter allen Umſtänden muß man nachdem einmal die Zuſage
Deutſchlands erfolgt iſt aus wirthſchaftlichen Gründen hoffen
daß die Theilnahme der deutſchen Jnduſtrie an der Pariſer
g ellung eine der Bedeutung des Reiches entſprechende
ſein wird

Die erzürnte Agrarierpreſſe

Die Ablehnung des Margarinegeſetzes durch den
Bundesrath die unerwartet ſchnell gekommen iſt hat die
agrariſche Preſſe ganz aus dem Häuschen n Die
Kreuzzig droht daß die Vorlage wiederkommen und

daß dann die Neigung der Agrarier zur Nachgiebigkeit
eringer ſein wird als bei der Berathung der jetzt unter denLiſch gefallenen Sollte das wirklich der Fall ſein ſo iſt

natürlich die Ausſicht auf das Zuſtandekommen einer neuen
Margarinevorlage noch geringer Geradezu komiſch geberdet
ſich die Dentſche Tageszeitung Dies Hauptblatt der
Bündler hat den närriſchen Einfall zu behanpten Herr von
Bötticher habe die Entſcheidung ſchon am Dienstag herbei
liert weil er eine erneute ſachliche Prüfung der

orlage gefürchtet habe Herr v Vötticher ſoll alſo den

Bundesrath förmlich überrumpelt haben Beſoundere Hoch
achtung vor den Herren vom Bundesrath beweiſt dieſe
Vermuthung nicht Bekannt iſt ja daß bereits ſeit
Wochen der Bundesrath Stellung zu den Reichstags
beſchlüſſen genommen hat Die Nordd Allg Ztg weiſt
dieſen burlesken Vorwurf überflüſſigerweiſe noch ausdrücklichzurück Sie erklärt offiziös daß die Bundesrathsſigung deshalb

einige Tage früher abgehalten wurde weil verſchiedene Mit
glieder des Bundesraths ihre Urlaubsreiſen anzutreten be
abſichtigten Trotz dieſer Verführung war jedoch die
Beſchlußfaſſung des Bundesraths eine vollſtändig vorbereitete
Schon vor der dritten Leſung der Vorlage im Reichstage hatte
wie bei derſelben Herr v Bötticher im Namen der verbündeten
Regierungen erklärt hat der Bundesrath Stellung zu den in
der dritten aufrecht erhaltenen Beſchlüſſen der zweiten Leſung
genommen und zwar hatten das preußiſche Stagatsminiſterium
einſtimmig und die große Mehrheit der verbündeten Regie
rungen das Farbeverbot und die getrennten Verkaufsränmte für
unhaltbar erklärt Herrn v Bötticher iſt alſo der Aerger der
Deutſchen Tagesztg Wurſt

Ein offenherziger Agrarier
Durch die Blätter geht eine Erklärung des Herrn v Nathu

ſius Hundisburg in der er mittheilt daß fein Schäferei
direktor Heyne von agrariſcher Seite vielfachen Angriffen aus
geſetzt worden iſt weil er in einer Annonce über einen Bock
verkauf die Wendung gebraucht hatte Trotz Beſſerung der
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe ſind die Preiſe die gleichen
der letzten Jahre Er ſelbſt habe dieſe Faſſung der Annonce
gewählt und ſei in der That der Anſicht daß im verfloſſenen
Wirthſchaftsjahr eine Beſſerung der landwirth
ſchaftlichen Verhältniſſe eingetreten ſei Die Landwirthe
könnten nach ſeiner Anſicht mit dem verfloſſenen Jahr zu
frieden ſein Er gehöre nicht zu den Agrariern die Gewalt
maßregeln vom Staate fordern um die Preiſe für ihre
Produkte zu heben Seine Wirthſchaft habe in diefem Jahr
die Tonne Getreide durchſchnittlich um 21 Mark höher ver
werthet als das Jahr zuvor die Beſſerung der Zuckerpreiſe
war ſehr bedeutend Kunſtdünger und Kraftfutter ſehr billig
und die Ernte im allgemeinen ſehr gut Wenn die Herren
Agrarier auch ſonſt ebenſo ehrlich mit der Sprache heraus
gingen ſo würde das ewige Geſchrei wohl aufhören

Deutſchland und Spanien
Es darf wie ſchon bekannt als wahrſcheinlich angenommen

werden daß der Zollkrieg zwiſchen Deutſchland und Spanien
demnächſt wenn guch nicht durch den Abſchluß eines neuen
Handelsvertrages ſo doch durch die Außerkraftſetzung der
Maximalzölle einerſeits und der Zuſchläge andererſeits ein
Ende erfahren wird Was dann die Einfuhr aus Spanien
und ſeinen Kolonien nach Deutſchland angehen wird ſo wird
dieſelbe in folgenden Waaren erleichtert werden Roheiſen aller
Art Roggen friſche Weinbeeren Nutzholz von Buchsbaum
Cedern Kokos Ebenholz Mahagoni grobe Korkwaaren Kork
ſtopfen Korkſohlen Korkſchnitzereien halbgare ſowie bereits
gegerbte noch nicht gefärbte oder weiter zugerichtete Ziegen
und Schaffelle Branntwein aller Art auch Arrak Rum
Franzbranntwein und verſetzte Branntweine Wein und Moſt
Fiſche friſche Apfelſinen Citronen Limonen Pomeranzen

getrocknete Datteln Mandeln Saffran rother We
Pfeffer Honig roher Kaffee roher Kakao Nüſſe Kaſtanien
Johannisbrot Salz unbearbeitete Tabakblätter und Stengel
Cigarren und Cigaretten feſter und flüſſiger Zucker Olivenöl
Palm und Kokosnußöl Fiſchſpeck und Fiſchthran ſowie
Bienenwachs Für alle dieſe Waaren war durch kaiſerliche
Verordnung vom 25 Mai 1894 der deutſche autonome Zoll
tarif um Proz erhöht worden Fällt in kurzer Zeit dieſe
Erhöhung fort ſo wird nicht nur die Einfuhr der genannten
Waaren aus Spanien und ſeinen Kolonien erleichtert werden
es wird natürlich auch mit dem Wegfall eine Einwirkung auf
die Preiſe der Waaren verbunden ſein

Der ſelbſtloſe Herr v Ploetz
Die Führer des Bundes der Landwirthe in der Proviz

Poſen welche Herrn v Ploetz gegen Augriffe in der Preſſe
vertheidigen wollten haben es gewiß gut gemeint als ſie ihm
nicht nur ihrer Ergebenheit verſicherten ſondern ihn auch als
einen ſelbſtloſen Mann prieſen der im allgemeinen Jntereſſe
ſein Alles einſetze für die Hebung der Land wirthſchaft und des
Bauernſtandes und ſogar für die Erhaltung von Thron und
Altar Sie hätten ſich doch ſelbſt ſagen müſſen daß dadurch
die Frage aufgeworfen werden müßte welche Bewandtniß es
mit dieſer Selbſtloſigkeit habe Der Vorwärts wollte ſogar
die ſehr erheblichen Bezüge kennen welche Herr v Ploetz aus
der Kaſſe des Bundes der Landwirthe bezogen hat oder noch
bezieht Nunmehr veröffentlicht wie wir ſchon geſtern mit
Ringen Herr v Ploetz in der Deutfſchen Tagesztg eine
Erklärung welche mit den Worten beginnt Sämmtliche in
vorſtehender Notiz enthaltenen Angaben ſind unwahr Hätte
er ſich darauf beſchränken können ſo war ſeine Selbſtloſigkeit
über jeden Zweifel erhaben Leider aber folgt dieſem erſten
Satze ein zweiter in dem zugeſtanden wird daß Herr v Ploeiz
zwar kein feſtes Gehalt wohl aber Speſen oder Unkoſten
beim Bund der Landwirthe liquidirt Das wird auch den
Mitgliedern des Bundes der Landwirthe in der Provinz Poſen
genügen um ſie über ihren Jrrthum aufzuklären Ganz be
friedigt mit der Erklärung daß die Speſen und Unkoſten die
er beim Bund der Landwirthe liquidirt hat erheblich geringer
ſeien als die im Vorwärts genannten Summen iſt freilich
ſelbſt die Deutſche Tagesztkg nicht Sie meiut ſeinen Freun
den und den Mitgliedern des Bundes gegenüber werde Herr
v t ſchon die paſſende Gelegenheit finden eingehendere
thatſächliche Mittheilungen zu machen Das kann man ihm
überlaſſen Auf 10,000 M mehr oder weniger kann es ja
bei den reichen Einnahmen des Bundes der Landwirthe nicht
ankommen Jm übrigen können wir nur wiederholen Herr
v Ploetz kann bei der Kaſſe des Bundes der Landwirthe
liquidiren ſo viel er will aber weun er liquidirt ſollte er
dafür ſorgen daß ſeine Getreuen nicht die öffentliche Meinung
herausfordern indem ſie behaupten Herr v Ploetz der ſelbſt
loſe Mann fetze ſein Alles ein für den Bund der Land
wirthe uſw Selbſt die Nordd Allg Ztg kann es nicht
unterlaſſen Herrn v Ploetz folgende Bemerkung zu widmen

Nachdem dieſe Angelegenheit erſt einmal öffentlich zur Sprache
gekommen iſt und Herr v Ploetz überhaupt auf die Sache
reagirt hat hätten wohl noch andere Leute als ſeine Freunde
und die Mitglieder des Bundes der Landwirthe einen Anſpruch
auf poſitive Erklärungen gehabt
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Poſtkarten aus Tirol
Zell am See 20 Junk

Der Löwe hatte Blut geleckt und begehrte weiteren Raub
Kaprun hieß die erſehnte Beute Jhr wißt daß auch hiernach
längſt unſer Sinn ſtand Nun beunruhigt uns dieſe Vokabel
nicht mehr ſondern iſt uns Fleiſch und Blut geworden Der
Großglockner Wirth that geſtern als ob er uns etwas ſchenken
wolle als er uns den Wagen eines Vetters in Zell für zwölf
Gulden empfahl unſer Kronenwirth ſtellte den ſeinen für zehn
zur Verfügung und da unſere neuen Freunde mit von der
Partie waren ſtellte ſich das Unternehmen nicht zu koſtſpielig
Um 7 Uhr ſchnaubten die Roſſe heran fünf Minuten ſpäter
ſaßen wir wohl vertheilt im Wagen und trabten davon Das
Kapruner Thal iſt ſeit kurzem weſentlich bequemer als vordem
erſchloſſen durch eine Fahrſtraße zu deren amtlicher Eröffnung
in nächſter Zeit der öſterreichiſche Kaiſer erwartet wird und ſich
anſchließende Karren und Fußwege die nagelnen wie ſie ſind
wohl der Nachbeſſerung bedürfen in dieſem Jahre aber die
Generalprobe gewiß gut beſtehen werden Bei dem ſchon vom
See aus ſichtbaren keck gelegenen halb verfallenen Schloß Kaprun
und dem zu ſeinen Füßen gelagerten Dorfe biegt die Straße in
das eigentliche Thal ein an der brauſenden Ache entlang an
Sägemühlen vorüber zu der neu erſchloſſenen Siegmund Thun
Klamm die wir den Wagen verlaſſend auf kühnen Gallerien
mit dem bekannten aus Gruſeln und Uebermuth gemiſchten
Gefühl durchſchreiten Aber die Eindrücke ſollten ſich noch
ſteigern Am Keſſelbachfall hat der Jngenieur der das Thal
ſo zu ſagen in Regie genommen hat ein Gaſthaus gebant nagel
neu blitzſauber mit originellen Einrichtungen und Zierrathen
in großartiger Umgebung und ein halbes Dutzend der Salfſon
wartender Kellnerinnen fragt nach unſeren Befehlen die auf ein
gediegenes Frühſtück einen trinkbaren Wein und die üblichen
Poſtkarten mit Anſicht läuten Wir ſenden Ench eine die
aber nur ein ſchwaches Bild des uns umgebenden Zaubers
bietet Hier in einem wirklichen und wahrhaftigen Keſſel hat
Ach die Ache gefangen wie in einer Mauſeſalle und in ihrer
Angſt glücklich wieder herauszukommen raſt ſie nun wie ein
wahnſinniges Thier in dem von ihrem Wüthen ausgewaſchenen

Treppen Gallerien herumſteigend ein wenig angſt und bange
wird ob uns nicht der fürchterliche Schlund in die brauſende
Tiefe hinabreißen werde Als unſere Nerven ſich an das auf
regende Schauſpiel nothdürftig gewöhnt hatten machte einer aus
unſerer Geſellſchaft den nicht unzutreffenden Vergleich die im
Keſſel gefangene wie wild herumfahrende Ache ſei ähnlich einer
in die Gardine verwickelten Brummfliege die mit Beinen und
Flügeln zappelt ob ſie nicht den Ausweg finde Jn der That
eine nette Brummfliege Als wir aufbrechen wollten und unſer
Fräulein Hut und Schleier fuchte während wir ſchon ein nahes
Brücklein überſchritten hatten wurde ihr plötzlich durch Zuruf
und Arinſchwenken bedeutet zurückzubleiben ein Knall noch
einer und Steine und Holzſtücken flogen in die Luft eine
kleine Sprengung an der noch nicht ganz fertigen Straße in
dieſer Umgebung wiederum ein artiges Schauſpiel Nun aber
begann ein Aufſtieg dem unſere Kräſte ſich nur zögernd an
paßten endloſe Serpentinen am ſonnenbeglänzten ſchattenloſen
Berge nur vorübergehend verkürzt durch die erſten eben im
Auſblühen begriffenen Alpeuroſen die einer unſerer Begleiter
mit ſcharfem Auge erſpähte und über Stock und Stein ſpringend
eilends erbeutete Schon glaubten wir unſer nächſtes Ziel die
Orglerhütte vor uns zu haben es war nur ein Heuſtadl oder
ein Arbeiterſchuppen und weiter immer weiter ging der
mühfelige Marſch Und was iſt das Ein Schneefeld reichlich
einen Kilometer breit meterhoch von Sonne und Regen auf
geweicht der Uebergang nur an den ſchmutzigen Fußſtapfen der
wenigen Vorgänger nothdürftig erkennbar Ein Straßen
arbeiter nahm ſich freundlich zähnefletſchend unſer an und
führte uns ſicher über die bedenklichſten Stellen als wir nach
einigen Zwanzigern zur Belohnung ſuchten ſchlug der Brave
o höchſt ſeltener Mitchriſt anfänglich jeglichen Dank aus bis
er ſich darauf beſann daß er den empfangenen Obolus doch in
Kaprun in irgend ein erwünſchtes Getränk umſetzen könne
Auch uns verlangte nach Speiſe und Trank als wir endlich mit
ſtelzenden Füßen die Orglerhütte betraten Ein rechtes Berg
häuschen erſt ſeit vorgeſtern aufgeſchloſſen im engen Hof noch
dicker Schuee im Jnnern eine alte Wirthſchafterin eine nicht
allzu blitzſaubere Magd ein eingetrocknetes Tintenfoß ein
Haufen Betten der eben für den Sommer zurecht gemacht

ausgekrallten Hexenkeſſel herum daß uns ſelbſt auf Leitern

wöhniſch ablehnten wir beſtanden auf Eierkuchen den das
thörichte Weiblein obwohl er wie ein gerechter Eierkuchen
kreisrund in der Pfanne prangte zu lauter unanſehnlichen
Brocken zerſchlug daß das Gericht nachher ausſah wie ein
Häuflein Steintrümmer Der Hunger trieb es trotzdem
hinein Mit Stolz trugen wir uns in das Fremdenbuch
ein das vor uns erſt vier Namen zierten alſo eine Art
Première unſererfeits Aber noch war das Ziel unſeres
Ehrgeizes nicht erreicht An der nur wenige Minnten
entfernten Rainerhütte vorbei zur Rechten einen höchſt
achtbaren Waſſerfall kletterten wir abermals aufwärts
nun rings umgeben von unabſehbaren Alpenroſenfeldern die zwet
drei Wochen ſpäter im brennendſten Roth leuchten werden heute
aber noch kaum eine vorwitzige Knoſpe liefern Der Fußweg iſt
noch immer gut nur hie und da ein wenig ins Rutſchen ge
kommen was wir ihm beileibe nicht nachmachen dürfen Einer
unſerer Gefährten iſt ein paar hundert Schritt vorausgekraxelt
und als wir ihn mit den Augen ſuchen liegt er wohlgemuth den
Bergſtock mitten durchgebrochen er felbſt unverſehrkt an der
windgeſchützten Lehne eines Berges ganz in traumhafte Andacht
verſunken über das Schauſpiel das ſich vor ihm ausbreitete
Bald lagen auch wir und ſchauten Moſerboden auch dich
haben wir Leſet im Bädeker nach was er zu bedeuten hat
Hier iſt es wieder einmal als ob die Welt mit Brettern zuge
nagelt ſei nur daß es keine Bretter ſind was den Blick abſperrt
ſondern ſtotzige Felswände kryſtallprangende Gletſchermaſſen
ſchneeflimmernde Felder von blendender Weiße und nun im
Kranze geſchaart die Rieſen der Alpen der Hochtenn der Fochez
kopf die Bärenköpfe das Rifflthor das Kapeuner Thörl und du
vor allen leuchtendes Kitzſteinhorn Ach daß es in den Bergen
iſt wie im Menſchenleben mühſam bergauf droben eine kurze
Raſt dann ſchnell bergab Den zerbrochenen Bergſtock pflanzten
wir mit einem flatternden beſchriebenen Zettel verſehen für
unſere Nachfolger auf dann ging es in beſchleunigter Gangart
abi Denn ſchon bezog ſich der Himmel mit unheilverkündenden
Wolken und die vorhin weit ſichtbare Schmitterhöhe war wie
ausgelöſcht Die erſten leiſen Tropfen fallen Es iſt eine Reiſe
regel daß man den Mantel überall mit ſich herumſchleppt wo
man ihn nicht braucht und wo man ihn brauchte ihn nicht bei

werden ſoll Schnitzel wurden uns angeboten die wir arg ſich hat Alſo erging es Eurem Gatten und Vater Jm Keſſel



Verſchledene Millhbelungen
Anhänger des Vundes der Landwirthe aus Han

vover hatten die Anfrage nach Friedrichsruh gerichtet ob dem
Fürſten Bismarck eine Huldigungsfahrt von Hannoveranern
ohne Unterſchied der polſtiſchen Stellung und Geſinnung
h ſei und darauf die Antwort erhalten daß der Fürſt
reits dem Generalſekretär der nationalliberalen Partei in

Hannover die Zuſage ertheilt habe die Hannoveraner empfangen
zu wollen Man ſolle ſich daher mit den Nationalliberalen
wegen einer gemeinſamen Fahrt zu einigen ſuchen oder die

ahrt aufs nächſte Jahr verſchieben Die Einigung iſt nicht ge
ngen und die Herren vom Bunde der Landwirthe machen

Lpt bekannt daß es vielen Freunden des Fürſten Bismarck in
r Provinz leider unmöglich ſei ſich an der Bismarckfahrt zu

betheiligen Die Leitung der nationalliberalen Partei ver
öffentlicht darauf den Schriftwechſel mit den Herren vom Bunde
der Landwirthe um z zeigen daß es an ihr nicht gelegen
wenn eine Einigung nicht zuſtande gekommen iſt Fürſt Bis
marck kann hieraus erſehen daß die alte deutſche Uneinigkeit
auch bei Unternehmungen zu Tage tritt welche zu Ehren des
deutſchen Einheitsgedankens unternommen werden ſollen

Der Reichsanzeiger ſchreibt Die Auslegung des Bürger
lichen Geſetzbuches wicd in den umſangreichen Proto
kol len der Kommiſſion für die zweite Leſung des Entwurfs ein

wichtiges Hilfsmitiel finden Von dem Reichs Jnſtizamt iſt in
Ausſicht genommen eine den Anforderungen des praktiſchen Ge
brauchs entſprechende amtliche Ausgabe der Protvokolle zu ver
anſtalten

Jm Buchhändlerhauſe in Leipzig hielt der Allgemeine
deutſche Buchhandlungsgehilfenverband ſeine 25 ordent
liche Hauptverſammlung ab zu der ſich 65 Delegirte aus allen
Theilen Deutſchlands wie auch aus Oeſterreich eingefunden
hatten Die Mitgliederzahl auf 2151 gewachſen das Vermögen
der Unterſtützungs und Verſorgungskaſſen ſtetig geſtiegen ſo daß
der Verband 108,000 M kapitaliſiren konnte Erfreulicherweiſe
wurden ihm durch die Prinzipalſchaft namhaſte Zuwendungen
zu theil So ſpendeten u g Frhr v Tauchnitz 5000 zwei
berliner Firmen 1200 und 1000 M der Börſenverein der
deutſchen Buchhändler unterſtützt den Verband mit einer jährlichen
Gabe von 2000 M

Jn Aachen verurtheilte die Strafkammer einen Regierungs
ſupernumerar der durch einen beſreundeten cand phil einen
Apotheker zum Zweikampf mit tödtlichen Waffen bei ſchweren
Bedingungen gefordert hatte zu 14 Tagen Feſtung Der Kartell
träger wurde freigeſprochen

Ausland
Belgien

Die Klerikalen eröffnen eine regelrechte Hetze gegen den
Aberalen brüſſeler Bürgermeiſter Buls weil derſelbe ſeinen
Parteigenoſſen Stimmenabgabe zu Gunſten der Sozialiſten
emipfahl Der König ſelbſt ſoll geäußert haben Buls ſei un
würdig fortan das Bürgermeiſteramt zu bekleiden Sollte
thatſächlich eine Maßregelung des Bürgermeiſters erfolgen
dann ſind ſchwere Unruhen unvermeidlich

Jtalien
General Baratieri erſuchte den Abgeordneten Martini

zu ihm nach Arco zu kommen da er mit ihm wichtige Sachen
zu berathen hätte die den afrikaniſchen Feldzug behandeln

Frankreich
Außer den beiben blinden Schüſſen François fanden vor

und während der Revue am Dienstag noch verſchiedene andere
Zwiſchenfälle ſtatt So wird jetzt bekannt daß während der
Revue 253 Er krankungen infolge der Hitze vor
gekommen ſind von denen indeſſen wenige ernſt ſind An
mehreren Stellen beſonders an den Ausgängen der Theagter
kam es abends zu Prügeleien Durch die trotz des polizei
lichen Verbots reichlich geſchleuderten Petarden wurde eine
ganze Anzahl von Perſonen verletzt

JIntereſſiren dürfte es auch zu erfahren daß nach der Ab
führung François der bekanntlich vom Publikum fürchterlich
durchgeprügelt wurde die Menge die Prügelei unter ſich fort
ſetzte Mit dem den Pariſern eigenen Wohlwollen für ihre
Behörden behauptete nämlich ein Theil des Publikums ſo
u das Attentat ſei von der Polizei beſtellt geweſen

ndere wollten darin ein Werk des Miniſteriums ſehen
Da die Parteien ſich nicht einigen konnten kam es zu einer
Schlägerei ſo daß die Polizei einſchreiten mußte
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bachhotel hatte ich ihn um im Steigen nicht beſchwert zu ſein
zurückgelaſſen während die vorſichtigeren Wandergenoſſen mit
Mänteln und Tüchern wohl bewehrt waren und nun mit mit
leidig vorwurfsvollen Blicken meinen ungeſchützten Rücken maßen
Die Magd in der Orglerhütte lieh mir ihr geſtricktes Sonntags

tuch ſodaß wenigſtens die Schultern nicht gänzlich ungedeckt die
Traufe des Regenſchirmes empfingen Aber das Schneefeld das
Schneefeld Jn der Rechten den auſgeſpannten windgeblähten
Schirm in der Linken den nachſchleppenden Bergſtock mit dem
Kinn das Tüchlein feſtgeklemmt ſo ging es holterdiepolter über
das matſchige pfadloſe Feld Doch der Humor zeitigte juſt in
dieſer fatalen Lage ſeine ſchönſten voll erblühten Alpenroſen
Jn Sprüngen halb und halb im Gleiten nahmen wir die Ser
pentinen überraſchend ſchnell ſchon tauchten die Dächer der Ge

bände am Keſſelbach auf und ehe wir es uns verſahen ſaßen
wir beim Abendeſſen im Trocknen ich in des Wirthes

Sonntagsjacket während mein eigenes am Herdfeuer
trocknete Auf der Heimfahrt unterließ ich nicht mich
meines durchaus trockenen Mantels zu rühmen deſſen ich
mich nun erfreute während die übrigen ſich fröſtelnd in die
durchnäßten Gewänder hüllten Anſtatt der Bootsfahrt ſchloß
heute ein ausgiebiger Trunk das Tagewerk Die Elektra, wo

abends jeglicher Fremde von Zell einkehrt verſprach in pomp
haften Ankündigungen fünf bis ſechs verſchiedene Biere die aller
dings jetzt in der Vorſaiſon, auf drei zuſammenſchrumpften
immerhin ausreichend unſern Durſt zu löſchen

Zell am See 21 Juni
Als letzten Eindruck von hier nehmen wir das Bild des Kirch

ganges oder vielmehr der Kirchfahrt mit Als wir nicht allzufrüh
nach den Anſtrengungen des geſtrigen Tages das Fenſter öffnen
um nach dem Wetter zu ſehen bemerken wir auf dem See eine

auffallend große Anzahl von Vooten die alle in der Richtung
anf die Landungsſtelle fahren Der feſtliche Staat in dem ſich

die Jnſaſſen der Boote befinden erinnert uns daran daß heute
Sonntag iſt und daß die Leute von den umliegenden Bauern
höfen und Ortſchaften zur Kirche kommen Zwar etliche der
Männer wie wir uns nachher auf einem Gange durch Zell

überzeugen bringen es nur bis zum Gaſthauſe oder zum Markt
Ploatz wo ſie in hellen Houfen bei einander ſtehen aber die

Frauen wenigſtens gehen zur Meſſe und eine anmuthige Kirch
Be iſt es doch Uns aber lockt heute weder der See noch die

Meſſe ſondern die Eiſenbahn nach Salzburg

Kongpſtaat
Schon ſeit einigen Tagen verlantete es ſo läßt ſich die

Voſſ Zig aus Brüſſel ſchreiben daß Unruhen imKongoſtagate im Acquatorbezirk ausgebrochen ſeien und
daß die Eingeborenen gegen die Weißen ſich erhoben hätten
Das kongoſtaatliche Organ Etoile Belge, beſtätigt nunmehr
dieſe Gerüchte als begründet Nach dieſer Darſitellung die
zweifellos noch vieles verſchweigt iſt ein Anſſtand der Farbigen
im März d Js zum Ausbruch gekommen Ein Beamter der
belgiſchen Handelsgeſellſchaft wurde am Fluſſe Momboyo von
den Eingeborenen ermordet Dieſe Ermordnüg hatte das An
ſehen der Weißen ſtark in dieſem Gebiete erſchüttert und ſo
erhoben ſich mehrere Dörfer im Süden des Sees Tumba
und ermordeten alle farbigen Poſten die in dieſen Dörfern als
Schildwachen aufgeſtellt worden waren Die Lientenants
Deiſſer und Müller wurden ans dem Lager in Jreba mit
einer Abtheilung Truppen entſendet um die Aufrührer zu
züchtigen ſie halten neunzig Soldaten bei ſich Jhnen wurde
Lieutenant Durieunx mit weiteren Truppen nachgeſendet Am
8 April marſchirten Deiſſer und Müller vom Poſten in Bikoro
ab und ſchon am folgenden Tage nachmittags ſtieß Lientenant
Durienx anf vier Pirogen in denen ſich vierzig farbige
Soldaten befanden ſie meldeten daß die Lieutenanis Müller
und Deiſſer mit vielen farbigen Soldaten getödtet worden
ſeien Jene Beiden waren nämlich mit ſieben Pirogen und
90 Soldaten vor Loanga am 8 April eingetroffen Die
Eingeborenen hatten ihr Dorf niedergebrannt und verlaſſen
Die Weißen erblickten keinen Menſchen Die Eingeborenen
aller im Aufruhre befindlichen Dörfer hatten ſich nach Korro
geflüchtet Am folgenden Morgen zog Müller mit 70 Soldaten
nach Korro zu während Deiſſer mit 20 Mann zur Sicherung
der Pirogen am Ufer Wache hielt etwa 100 Meter von dem
Dorfe entfernt Plötzlich hörte Müller ſtarkes Schießen und
Lente meldeten ihm daß die Pirogen angegriffen worden ſeien
er eilte ſofort nach dem Ufer zurück und fand Deiſſer und
deſſen Soldaten von hunderten Eingeborenen die theils vom
Lande her theils auf Pirogen herbeigeſtrömt waren umringt
Es gelang dem Deiſſer ſich mit Müller zu vereinigen ſie be
fahlen ihren Leuten die Pirogen zu beſteigen und zu fliehen
Zugleich unterhielten ſie bis zur Erſchöpfung der Patronen ein
ſtarkes Feuergefecht aber nur vier Pirogen mit 40 Soldaten
entwiſchten Müller Deiſſer und 50 Soldaten
wurden mit Pfeilen überſchüttet und nieder
gemacht Lieutenant Durienx rückte infolge der ſchwachen
ihm zur Verfügung ſtehenden Kräfte nicht weiter vor Der
Befehlshaber des Bezirks Lientenant Sarrazin hofft dieſer
Aufſtände Herr zu werden doch iſt es ihm bisher nicht ge
lungen ſie zu unterdrücken

Südafrika
Ueber die in Südafrika entnehmen wir der Köln

Ztg folgende Ausführungen die ſich das genannte Blatt
aus London ſchreiben läßt

Die Angelegenheiten Südafrikas haben ſeit vierzehn Tagen all
mälig wieder in London die Herrſchaft über das allgemeine
Jntereſſe erlangt und mancherlei Dinge wirken zuſammen um
eine Spannung zu erzeugen von deren Wirkung auf die Ge
müther eine ganze Reihe thörichter Gerüchte Zeugniß giebt Es
iſt bekannt daß innerhalb des Kabinels verſchiedene Strö
mungen für und gegen die Chartered Company t Geltung
kommen Außerdem fällt es auf daß es augenſcheinlich der Re
gierung ſehr ſchwer wird hinſichtlich W der Unterſuchung
über die Lage und Bezichungen der Chartered Company zu
Jameſon s Freibeuterzug wirklich klar und ſchlüſſig zu werden
Unter ſolchen Umſtänden iſt für Vermuthungen über das Ver
hältniß zwiſchen dem Kolonialminiſter Chamberlain zu Lord
Salisbury weiter Spielraum gewonnen und phantaſtiſch ver
wegene Behauptungen über ernſte Zerwürfniſſe im Schoße des
Kabinets ſchwirren in manchen Kreiſen der Hauptſtadt umher
und finden ihren Weg in die Provinzpreſſe Daß die Dinge
jedoch nicht gar ſo ſchlimm oder ſo weit vorgeſchritten ſind
erſieht man am beſten aus dem Urnſtande daß am Sonnabend
nach dem Kabinetsrathe der Herzog von Devonſhire ſich über
den Sonntag nach ſeiner Beſitzung in Eaſtbourne begab und
daß der Miniſterpräſident und der Kolonialminiſter ihm ſpäter
dahin folgten um zwei Tage als friedliche und freundliche Gäſte
mit ihm zu verbringen Ungefähr um dieſelbe Zeit wo hier
in London die Miniſter in Downing Street noch tagten und

ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach über Südafrika unterhielten
ſetzte in Plymouth der Poſtdampfer Norham Caſtle die jüngſt
aus der Haft entlaſſenen Führer des johannesburger Reform
ausſchuſſes Lionel Phillips und J Hays Hammond mit den
ſchon früher begnadigien Mitgliedern Percy Fitzpatrick Hull
Joel Percy Farrar und Sidney Farrar ans Land Die ganze
Geſellſchaft ſetzte mit dem nächſten Zuge ihre Reiſe nach London
fort Jhre Ankunſt trägt ein übriges dazu bei die Erörterung
über ſüdafrikaniſche Angelegenheiten neu zu beleben zumal da
gleichzeitig die Nachricht eingeht daß in Prätoria der Volksraad
den Weg der Reformen zu beſchreiten beginnt Die Abſchaffung
der alten Beſtimmung welche Katholiken von der Verwendung
im Staatsdienſte des Freiſtaates ausſchließt ſeitens des erſten
Rathes und im zweiten die Förderung der Vorlage die haupt
ſächlich den Verkauf geiſtiger Getränke an Eingeborene in den
Goldgrubenbezirken unterſagt finden dort wie hier allgemeine
Billigung Sehr unbefriedigend lauten anderſeits die von ver
ſchiedenen Seiten eingehenden Meldungen aus dem Gebiete der
Chartered Company Es wird fortwährend von den verſchiedenen
Abtheilungen in Matabeleland und Maſchonaland geſiegt
allein das Ende des Kampfes die Unterwerfung der Eingebore
nen erſcheint heute in weiterer Ferne als vor ſechs Wochen
und es theilt ſich auch über die Grenzen des Charterlandes hinaus
den Eingeborenen die dort herrſchende Gährung mit Soviel
ſich aus den vorliegenden Meldungen überſehen läßt ſind heute
mehr Eingeborene auf dem Kriegspfade als vor ſechs Wochen und
die Engländer überall in der Vertheidigung Denn auch die An
griffe von denen die Berichterſtatter Kunde geben ſind entweder
Vorſtöße wie ſie die rührige Beſatzung einer belagerten Feſtung
macht oder Fouragirzüge bei denen erbeutete Viehheerden faſt
noch mehr als Zuwachs zum knappen Proviant denn als Schwächung
des Feindes in Anſchlag gebracht werden Auch die allmälig
heranrrückenden britiſchen Truppen können an dieſer Lage nicht viel
ändern Sie zählen nicht viel über tauſend Mann ſind in dem
kleinen Kriege mit den Eingeborenen wenig erfahren und kommen
hauptſächlich zu Beſatzungszwecken in Betracht ſodaß eine gleiche
Zahl der Landesvertheidiger für den Kampf über Berg und Thal
und durch Dick und Dünn verfügbar wird Augenſcheinlich ſind
weder Matabeles nuch Maſchonas geſonnen ſich zu offener Feld
ſchlacht zu ſtellen und den tion gwaſfen der Engländer als
Scheibe zu dienen Sie verſtehen die Vortheile des Geländes

benntzen halten ſich in achtungsvoller Entfernung von
axim und anderen Geſchützen zerſtreuen ſich wenn ihnen die

Umſtände ungünſtig liegen und ſind ein paar Tage nachher
wieder geſammelt und in Thätigkeit An manchen An
zeichen iſt zu erkennen daß die maßgebenden Per
ſönlichkeiten heute die Dinge mit viel weniger Zu
verſicht anſehen als noch vor kurzem Die erſt vor
einigen Wochen abgelehnte Hilfe der Kapkolonie iſt neuerdings
dringend nachgeſucht worden wenigſtens was eine Train
abtheilung anbelangt und gleichzeitig wird den Aufſtändiſchen
die ſich dis zum 10 Äng e hre ngee Anmmeſtie zugeſagt
Die Friſt in wohl ſo geſtellt weil man bis dahin alle Per

ſtärkungen und Nachſchübe an Lebensmitteln und Schießbedarf
heranzuziehen glanbt um den wirklichen Angriff

An wintet er Aufſtändiſchen
nnen

egen die
nachdrücklich beginnen zu

LiHungTſchang
Der reiſende Chineſe den man in England nur wie einen

einfachen Mandarin behandeln wollte wird nun auch in London
als Gaſt der engliſchen Nation mit allen Ehren empfangen
werden Wie wir bereits mittheilten trifft Li HungTſchang
am 3 Auguſt in London ein Dieſe Feſtſetzung des Tages er
folgte nachdem Li anf Veranlaſſung der Königin feierlichft zum
Beſuche eingeladen worden war Er wird vier Wochen in
England weilen Die engliſche Regierung wird für ihn ein
großes Gebände wahrſcheinlich neben der deutſchen Boſſchaft
miethen und einen hohen Konſnlarbeamten zu ſeiner Verfügung
ſtellen

Provinzialnachrichten
R Bedra 15 Juli Stuten und Fohlenſchau Zu

der vom Landwirthſchaftlichen Verein Bedra in Verbindung
mit den Nachbarvereinen Steigra Reinsdorf und Langen
eichſftedt Oberwünſch am 9 und 10 d hier abgehaltenen
Stuten und Fohlenmuſterung waren 103 Sliuten und
43 Fohlen vorgeführt wovon 80 Stuten als zur Zucht geeignet
befunden wurden Durch Gewährung von Frei Deckſcheinen
wurden hiervon prämiirt je 1 Stute der Landwirthe Schiefer
decker und Gebhardt in Möckerling Schnicke in Schmirma
Kunth Tümmel und Sommerwerk in Crumpa Lützken
dorf in Lützkendorf Gr aul in Lunſtedt Wengler in Tage
werben Günther in Reichardtswerben Lehmann in Markf
werben Trauſchel in Gröſt A Knauth in Schleberoda
Reinicke in Bedra Liſchke in Steigra Tettenborn in
Jüdendorf W und H Rabeſtein in Ebersroda Grober in
Gleinga Wille in Albersroda Fr Thieme Bornhake und
Kuhnt in Obereichſtedt Schimpf und Web er in Oberwünſch
Gottſchalk in Wünſchendorf Hülſe in Cracau Roſenhahn
in Niederelobicau NReinhardt in Oberclobican und Ziege in
Oberkriegſtedt Für alle übrigen als zur Zucht geeignet be
fundenen Stuten wurden den Beſitzern Anerkenntniſſe zugefertigt
Der Hufb eſchlag ließ viel zu wünſchen übrig indem von
ſämmtlichen vorgeführten Stuten nur 29 als gut beſchlagen
bezeichnet werden konnten und 9 ſogar als ſchiecht beſchlagen
befunden wurden Jn Zukunft ſollen die Namen der betreffenden

Beſchlagſchmiede veröffentlicht werden Mehrere Stuten kalt
blütigen Schlages wurden für das allgemeine Stutenverzeichniß
der a dwirthſchaftz Kammer für die Provinz Sachſen an
gemeldet

Magdeburg 15 Juli Volksſchullehrer Compagnie
Die in dieſem Jahre als brauchbar zum Dienſt mit der Waffe
ausgehobenen Volksſchullehrer aus dem Bezirk des vierten
Armeecorps haben vom 1 Auguſt ab beim Jnf Regiment
Nr 26 in Magdeburg ihre erſten zehn Wochen zu dienen
Es wird hier eine Volksſchullehrer Compagnie gebildet

Lützen 14 Juli Fenchelbau Die Fenchel
pflanzen auf den Fenchelſchlägen in den hieſigen wie in
angrenzenden damit weit ausgedehnt bebauten Feldfluren haben
ſich begünſtigt durch die warme Witterung in ſtetem Wechſel
mit genügenden Niederſchlägen üppig entwickelt daß der
Landmann ſeine wahre Freude darüber haben kann Die
Pflanzen ſind geſund und kräftig und haben alles nachgeholt
was in ihrer Entwicklung gegen die Vorjahre infolge der anhal
tenden Kälte in dieſem Frühjahr zurückgeblieben war Der
Blüthenanſatz iſt ein überaus reicher Einzelne Blüthendolden
ſind bereits aufgeblüht und es iſt zu erwarten daß bei weiterer
guter Witterung die Fenchelſchläge bald vollſtändig in Blüthe
ſtehen werden Von der Spanne dem Zerſtörer der Fenchel
fluren iſt glücklicherweiſe bis jetzt nichts zu bemerken Hoffent
lich bleibt auch während der Blüthezeit die Witterung günſtig

Erfurt 15 Juli KKommunalſteuern Die Feſtſetzung
des e Kommunalſteuerzuſchkags auf 110 bezw 136 Proz
der Einkommen bezw Realſteuern hat nun auch die Genehmigung
der Miniſter der Finanzen und des Jnnern gefunden und es
ſind für das erſte Vierteljahr April Juni die Steuern zugleich
mit den für das zweite Vierteljahr fälligen Raten zu entrichten
Wenigſtens dekretirt es ſo der Magiſtrat

v Schleuſingen 14 Juli Unſere Heuernte die ent
ſchieden zu den guten gezählt werden muß geht zu Ende Seit
5 Jnli bis heute hatten wir das prächtigſte Erntewetter Auch
Feld und Gartenfrüchte ſtellen uns reichen Ertrag in Ausſicht
wenn wir vor Schäden bewahrt bleiben Winter und
Sommerfrucht ſtehen vortrefflich die Kartoffeln und das
Gemüſe laſſen nichts zu wünſchen übrig nur das Ob ſt ſowie
Beerenfrüchte werden nicht überall gut gerathen

Leimbach 14 Juli Ungünſtige Ausſichten für
die Obſternte Recht traurig ſehen in hieſiger Gegend die
Pflaumenplantagen aus die vor zwei Jahren bedeutend
durch den Froſt gelitten und im vergangenen Jahre ſich über
tragen haben Eine große Anzahl Bäume ſteht jetzt dürr und
abgeſtorben da und iſt zu Grunde gegangen Die Ernte
ausſichten für Hartobſt ſind ſehr gering nur wenige Sorten
tragen mäßig

Auszeichnungen Dem Kreisbaninſpektor Baurath Boetel zu
Erfurt iſt der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe verliehen Dem Ober
Regierungs Rath Bartikowski bei der Provinzial Steuer Direition zu
Magdeburg iſt die Genehmigung zur Anlegung der ihm verliehenen Commandenr
Jnſignien zweiter Klaſſe des Herzoglich anhaitiſchen Haus Ordens Albrecht s des
Bären dem Bureau Vorſteher Mo ritz bei derſelben Behörde betreffs der ihm
verliehenen Ritter Jnſignien zweiter Klaſſe desſelben Ordens ertheilt

Perſonalien Dem Oberlehrer Dr Johannes Eckerlein am
Domgymnaſinm zu Halberſtadt iſt der Charakter als Profeſſor beigelegt

E Koburg 15 Juli Verbandstag der ThüringerVorſchußvereine Für die vom 22 24 Juli hier ſtatt
findenden Verbandstage der Thüringer Vorſchußvereine iſt von
dem Verbandsvorſitzenden Reviſionsrath Schippel Meiningen
der Plan feſtgeſtellt worden Wir entnehmen demſelben daß
bei der in der erſten Verſammlung ſtattfindenden ſogenannten
Umfrage bei den einzelnen Kreditgenoſſenſchaften berichtet wer
den ſoll welchen Einfluß die Neugründungen ländlicher
Darlehnskaſſen nach Raifſeiſen ſchem Syſtem auf die Ge
noſſenſchaften des Verbandes in Bezug auf Mitgliederzahl und
Geſchäſtsentwickelung haben und wie ſich die Genoſſenſchaften
dieſer Bewegung gegenüber verhalten Ferner ſoll Bericht er
ſtattet werden weiche Erfahrungen mit der Einrichtung der
preußiſchen Central Genoſſenſchaftskaſſe gemächt wor
den ſind Für die zweite Verſammlung hat der Verbands
direktor damit ähnliche Vorgänge wie in Weimar und Saal
feld nicht mehr möglich werden wo der Aufſichtsrath der
Generalverſammlung die rin der Reviſion unterſchlagen
hat folgende Anträge geſtellt

Jede revidirte Genoſſenſchaft hat dem Verbandsdirektor
anzuzeigen wann die nächſte Generalverſammlung ſtattfindet
in über die Reviſion Beſchluß zu faſſen iſt ferner iſt
aus dem Protokoll dieſer Verſammlung dem Verbandsdirektor

Wichrift der Verhandlungen über dieſen Gegenſtand mit
zutheilen

Auch über das preußiſche Stempelſteuergeſetz und die Ausfüh
rungsanweiſung hierzu in ihrer Bedeutung für die Kreditgenoſſenſchaften ſoll Berat ung gepflogen werden Schließlich

wird auch noch ein neuer Verbandsreviſor gewählt wer
den da Verbandsxreviſor Vollborn in einen norddeutſchen Per
band übertritt Die zur Wahl eines neuen Verbandsreviſors
gewählte Kommiſſion hat zwar in Arnſtadt getagt und unter



e

18 Bewerbern einſtinmlg eine Auswahl getroffen doch kann ein
Name noch nicht e werden weil die Vertragsverabredungen

noch nicht endgiltig feſtſtehen

E Koburg 15 Juli Warnung unter A usſchluß der
Oeffentlichkeit Jm hieſigen Tageblatt waren Liſten
weifelhafter Firmen im Auslande zur Warnung
ür die Jntereſſenten veröffentlicht worden Das Staats

miniſterinm das dieſe Liſten der hieſigen Handels
kam mer zugeſtellt hatte glaubte nun die Handelskammer habe
dieſelben dem Tagebatt zur Veröffentlichung zugehen laſſen was

übrigens nicht zutraf und erblickte in der Veröffentlichung eine
unzuläſſige Jndiskretion Die Handelskammer erklärte
dagegen daß ſie zwar die Liſten dem Tageblatt nicht habe zu
gehen laſſen ſelbſt wenn dies aber geſchehen wäre könnte von
einer Jndiskretion keine Rede ſein denn wenn ſolche Viſten nicht
t würden hätten ſie doch überhaupt keinen

weck
x Weimar 15 Juli Zur Ausführung der ſozial
olitiſchen Geſetzgebung Der Vorſtand der
hüringiſchen Verſicherungsänſtalt Sitz Weimar

hat jetzt mit der Ausführung des in der jüngſt hier abgehaltenen
Konferenz von Vertretern weſt und ſüddentſcher Alters und
en ehe h et gefoßten Beſchluſſes nachereinbarung mit den Ortskrankenkaſſen Bruſtleidende
deren gänzliche Heilung nicht ausgeſchloſſen erſcheint auf ihre
Koſten zur Heilung zu übernehmen und einem Kurort oder einem
Sanatorium zu überweiſen den Anfang gemacht und den auf
dem Harthberg bei Berka befindlichen beiden Kür
Etabliſſements gegen 30 Perſonen zu ſorgfältiger ärztlicher
Behandlung und reichlicher Verpflegung zunächſt auf die Dauer
von 6 Wochen überwieſen Dies Vorgehen der Verſicherungs
anſtalt iſt wenn es ja auch dem Jnvalidenpenſionsetat zum
Vortheil gereicht in humanitärer Hinſicht gewiß ſehr zu be

rüßen aber es bleiben noch bureaukratiſche Engherzigkeiten undHarten zu vermeiden die darin liegen daß die Krankenkaſſen

das dem Kranken tengemäß zuſtehende Unterſtützungs
geld ganz der Verſicherungsanſtalt ohne Rückſicht auf
den der Familie zuſtehenden Antheil überweiſen ſollen die
Verhandlungen hierüber ſind in Einzelfällen noch nicht ab

en und vor allem darin daß als Vorausſetzung zur
nterbringung in eine Heilanſtalt die Ausſtattung mit vor

geſchriebener Bekleidung u a mehreren wollenen Decken
wollenes Unterzeug wöchentlich zwei Hemden gefordert wird
was viele Arbeiter uſw gar nicht zu erſchwingen in der Lage
ſind und deshalb auf die Wohlfahrt eines ſolchen Kurauſenthaltes
verzichten müſſen Weiteren Kreiſen wurde kürzlich dieſe Be
dingung durch eine Schwurgerichtsverhandlung in
Weimar bekannt wo es in den gerichtlich feſtgeſetzten Perſonalien
über einen Verbrecher einem Arbeiter aus Leheſten hieß daß
derſelbe hochgradig ſchwindſüchtig ſei und auf Koſten der Ver
ſicherungsanſtalt habe nach Görbersdorf zur Kur überwieſen
werden ſollen dies aber unterbleiben mußte weil der Kranke die
von der Anſtalt vorgeſchriebene Bekleidung nicht beſaß Hier
muß auf jeden Fall Abhilfe geſchaffen werden und zwar durch
Gewährung finanzieller Beihilfe aus dem Dispoſitionsfonds der
Verſicherungsanſtalt Sonſt würde die Humanitas in einer

ren zZahl von Fällen für die Verſicherten eitel Luſtſpiegelung
eiben

Weimar 15 Juli Stutenſchau Jn dem Bericht
in Nr 325 der Saale Ztg über die Weimariſche Stuten
ſchau heißt es Schienbeinſtärke von 20 23 em es muß
indeß heißen 2223 em hatten Für Züchterkreiſe iſt dies
ſehr wichtig der Jrrthum ſei deshalb hiermit berichtigt

x Rofſtlau 15 Juli Neue Zeitung Moordamm
Kultur Hier ſoll in nächſter Zeit neben der Roßlauer
Zeitung noch ein zweites Blatt erſcheinen Der Unternehmer
Glaſermeiſter Gollbach hat die Maſchinen der früheren

s Wittenberger Zeitung käuflich erworben
inch der Redactenr jener Zeitung wird hierher überſiedeln

Eine große Anzahl der Mitglieder des Landwirthſchaft
lichen Vereins Mühlſtedt und Umgegend machten kürzlich
einen Ausflug nach dem Gollbogen um dort die Moor
dammKultur des Amtmann Kitzinger Jütrichau zu beſichtigen
Man fand einen ſo großartigen Saatenſtand wie man ſich ihn
kaum hatte denken können Acht Zoll lange Roggenähren waren
nichts Seltenes Frühere ſchlechte Wieſen waren in fruchtbaren
Ackerboden mit Zucker und Futterrüben beſtanden umgewandelt
Durch die ganze Kultur führt zur Entwäſſerung ein langer
Graben nach der Nuthe in dieſen münden eine Menge kleinerer
gkeichlaufenden Gräben Am Abend hielt der Beſitzer in Klein
Leitzkau einen Vortrag über ſeine Moordamm Kullur dann
ſprach er über Moordamm Kulturen im allgemeinen

Koswig 15 Juli Erhöhung der ſtädtiſchen
Stenern Jn dem neuen Rechnungsjahre werden nach der

Kosw Ztg hier 40 Einheiten Kommnnalſtenern gegen 29 im
Vorjahre erhoben

Frankenhauſen 15 Juli Soolbad Einen ſo leb
haften Beſuch hat das hieſige Soolbad noch nie aufzuweiſen

gehabt wie in der jetzigen Sgiſon Jnfolge der Schul und
Gerichtsferien treffen täglich viele neue Gäſie ein Auch der
e h iſt durch das nahe Kyffhäuſer Denkmal

ehr belebt worden was der hieſigen Geſchäftswelt natürlich ſehr
willkommen iſt Täglich führt uns die Eiſenbahn viele Hunderte
von Fremden zu Der größere Theil derſelben lege den herr
lichen Waldweg nach dem Denkmal zu Fuß zurück es iſt aber
auch für Fahrgelegenheit nach dem Kyffhäuſer genügend geſorgt
Gegen zwanzig flotte Geſchirre Omnibuſſe Landauer Breaks uſw
ſtehen täglich zur Verfügung Der Fahrpreis für eine Perſon
im Omnibus von hier nach dem Denkmal und zurück beträgt
e eehheer Für einen Landauer werden in der Regel 12,50 M

rechnet

Döbeln i 15 Juli len Die hieſige Bauſchule bildet in vier halbjährigen Kurſen künftige Baugewerks
meiſter Bahnmeiſter techniſche Beamte uſw theoretiſch gus Die
anerkannt gute Unterrichtsmethode der Schüler gründet ſich auf
langjährige Erfahrung des Direktors Architekt Scheerer durch
welchen Proſpekte nnentgeltich zu haben ſind Zur Aufnahme
in die Bauſchule iſt nur gute Volksſchulbildung und halbjährige
praktiſche Thätigkeit erforderlich Das Winterhalbjahr beginnt
am 209 Okt Da an der Schule auch im Sommer Unterricht
ertheilt wird iſt Gelegenheit gegeben dieſelbe in zwei Jahren
zu n was beſonders ſür den Bauhandwerker von großem
Vortheil iſt

Kurgbericht der Anlleschen Sauxfirmmen vom 16 Juli
Wivi len le Fins ſpinlHiviclenile ins Kuranotir

W lür 90 lermin ſuss
an r s 102,20 BHall conv 3 Sind Anl von 16882
an re 3 102 83 o Theater Anl von 1884

u 2290 Sind 1886 a e 3 102 63 ln m u n 3 102 40 3Akener 3 u u u 25 1016FKrlurter 32
Halberstüdter 3
Naumburger
Landschaftl s Central Plandhrieſfe

u re 32 1023
la o 3 i 101,25 6
u 3 101,50 6u s

4

1800

Säehsischedö9alundsehnfti Plandhbriefo r

3 55 9 25 l u 3 101,40 0o n n u i 3 94,609 49 VVrovinzial Anleihe verseh 4 102n 3Knuppschalts Berutegenossensehntt

Anleihe
Unstrut Reg 3 Bretl NebraCröllw A apiörtahr a o Hyp Anl

Zimmermann Co Masch ä6 II A
IIall Act Brauerei 4 Uyp An
Körhbisdorf Auckerkahbrik 4
Ludwig II Gewerksechnakt 9
Nanmhburger Brannkohlen
Waldauer Brannkohblen
Süchs Thür Braunk V 4 el
Werschen Weissenſ Brk eZeitzer arnſſ u Soluröitahr

u 3 i 101,75 0
u

r u
i

4 104,50
3

4

an o 4 1030
4

4

4

l 151,25 6

r 102 6an o 102 6u i 100 0u

l u o 4 104,25 0
u 4 103 0 6un a 105 0

Sechuldv rückz à 10 5 u 5Hallesche Bankvereins Aktien 1895 e 5 15652,25 ba
Spar u Vorschuss Bauk Aktien 1895 3 i 89 baCönnern Anlzfabrik Aktien I8949512 h 5 165 60
Cröllwitz Aktien Papierſabrik Akt 189495 30 i a 2176
Dörste w Hattnannsd Brauuk 189526 3 In 83,75 0
Filenburger Kattun Mnnuſaktur Akt 1884 0 4 12Feldschlösschen Brauerei Aktien 189495 i hio 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien Ii6 ehe 6 ll6 4 1100
Hallesche Hafenbahn Aktien II89580 23 4 109 6Hallesche Mlaschinenfabrik Aktien 1895 32 I 4
Haoliesche Strassenbahn Aktien 1895 0 I 3 85 0
Hildebraud sehe Mühlenwerk Aktion 1895961 9 In 4164 0
Körbisdorf Anckerfabrik Aklien 1894 98 9 4 119 b
Laudsberg Malzſubrik Aktien 189495 8 i 5165 60Naumburger Braunkohlen Aktien II8ese6 15 4 172
Niemberg Malzfabrik Aktien 189495 4 o 4 1406haegknols Aktien 6095 a 4 65 9tiebeck sche Montanwerke Aktien 189596 e 4 182,50 6
Sächs Thür Bruunk St Aktien 1695 6 4 120,50Sächs Thür Braunk St lP r Aktien 1895 6 I 5 125, 0 6
Waldnuer Braunkonlen St Aktien 1805 61 5 4 120 6
Werschen Weissenf Brauvk St Akt 169596 13 4 208Zeilzer MAnschinenbr Akt Schnede 18906 20 i 4eilzer Varaff u Solarölkabrik Ak 189495 J 4 94,50 0
Auckerraffinerie IIalle Aktien 1895 s o 4 128 6
Bruckd Niet Bergb Ver Kux ohne s ſoKonsolidirte Vlännerschaſt Knuxe v l 220 0

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

Börse zu Halle am 16 Juli
Fir einen Theil der Auflage an dem Morgenbln e wiederholt

Preise mit Ausschluss der Alaklergehühr für 1000 kg netto
Weizen rubig 147 152 feinster märkischer über Notiz

Rauhweizen 148 152 I
Roggen ruhig 121 124 fremder billiger
Gerste Brau ohne Hapdel feinste bis I

110 120 I
Futter

e e e re
Hakfer rubig 131 140 J fürchten

Maofea amerlknnischer Alzed 96 98 M
100 125

Koape ohne Fandel 8Somwerrübreen M Erbpeon
Viktorig ohne Handel

Protae für 100 kg neno
St ärke einschl Fass H alles ehe pa Weizenstärke

32,50 34,50 A Maiestärke 28 33 M
Lin en Al Bohnen MMohn grau MFutternrlikel ruhig Futtermelrl 12,00 13,00 M

Roxgenkleie 9,50 10,00 A Weizonagh alen 8,50 bi
9,00 M Weizongrlenkleie 8,50 9,00 M AMAnlzak eine
hollo 00 9 50 Al dunkle 800 8,75 M Oel nohbhen
9,00 9,50 A

Ala z 25,50 27,5 M Rüböl 46,00 M
Petroleum 22,25 Al Solaröl 8250 12 25 M
Spirötue 10,000 Lter Froz still Knrtoltlel mit 50 M

X nuehenbgabe mit 70 M Verhinuchnabuahbe 34,80
ühen AlWelzenmeohl 00 brutto inel Sack 22,00 73,00 M Roggen

I IEE 17,00 18,00 A
Metalle

Amrierdn m 15 Jnni Bnnenzinun 37,London 14 Juli Telegrawm Blei s an II Lstrl epgl 11
I atrl Linn 61 A Zink 172 Ia AnümonLondon 25 Juli Chili Kopkfer 49 por 3 Monat 49

London 14 Juli 5 Uhr Nachm Kupfer stetig 49 Pfd
Sterl 12 sh 6 d 3 MAlonnte 49 Pfd Sterl 17 sh 6d AMakler Sehluss reis
49 Pfd Sterl 12 sh 6 d bis 49 PId Sterl 17 sh 6 d best selected engl
53 Vfad Sterl 15 sh strong sherts Pfd Stenl Zinn stetig Straits
6 Pfd Sterl 2 sh 6 d 3 Alonate 61 PId Sterl 35 sh d englisches
4 Pſ Sterl 15 sh Blei stetig spanisches 11 Pfd Sterl 2 sh 6 d

englisches 11 Pfd Ste I 5 sh d Zink schwach gewöhnl Marken
17 Pf Sterl 17 sh 6 d besondere Marken 18 Pld Sterl sh
gewalztes schlesisches 29 Pfd Sierl 15 sh

Ginasgow 15 Juli Vorm 11 W 5 M Roheisen Mlized
ninnbers warrants 46 sh 8 d Steiig

Glasgo w 15 Juli Schluss Koheisen Mixed num ers warrauts
45 sh 5 d

Kupfer 11,50

Donanmale

Naw Vork 15 Juli Zinn Straits 13 55 Doll
JLetzie Nachrichten

Paris 15 Juli Anläßlich eines Jnterviews des Korre
ſpondenten des Berl LA mit Geheimrath Richter und
Vicekommiſſar Lewald ſprachen ſich die Herren ſehr befriedigt
über die die Pariſer Ausſtellung betreffenden Unter
handlungen mit Direktor Picard aus Es wurden Deutſchland
in allen Abtheilungen Plätze reſervirt deren Umfang jene von
Chicago allerdings nicht erreicht jedoch genügt um ein richtiges
Bild von deutſcher Kunſt Jnduſtrie deutſchem Unterricht all
gemeiner und Arbeitshygiene insbeſondere aber von den
Leiſtungen anf den Gebieten der Elektrizität und Chemie zu
geben Deutſchland war der erſte Staat welcher eine Kommiſſion
hierherſandte Herr Picard ſprach den Wunſch aus Deutſch
land möge ſich auch an der geplanten Thegater Ausſtellung von
1900 betheiligen etwa durch ein großes Modell des Bayrenther
Theaters Die definitive Zuerkennung der Plätze wird im
September erfolgen doch ſteht ſchon heute feſt daß Deutſch
land in keiner Abtheilung weniger Raum zugewieſen erhält als
irgend eine der fremden Mächte welche zuſammen etwas mehr
als ein Drittheil nämlich zwölf Hektare erhalten Ob Deutſch
land auch die Kolonialgruppe beſchickt wurde nicht erörtert Die
Herren Geh Rath Richter und Vicekommiſſar Lewald treffen
anfangs nächſter Woche wieder in Berlin ein und werden da
ſelbſt einen ſchriftlichen Bericht überreichen vor ihrer Abreiſe
werden ſie noch vom Handelsminiſter empfangen werden

Die Lage anf Kreta
erſcheint wieder beſorgnißerregend Unter dent Vorwande die
am Sonntag erſchoſſenen türkiſchen Matroſen zu rächen
machten am Montag türkiſche Truppen einen Vorſtoß
gegen den Bezirk von Apokorong Sie ſtießen bald auf
chriſtliche Schützen und es entſtand ein heftiges Gefecht
das am Dienstag ernenert wurde und wongch wie verlantet
die Türken den Rückzug antreten mußten Dieſer
Vertragsbruch der Türken bekanntlich iſt ein Waffenſtill
ſtand vereinbart erweckt in Kaneg und in Athen größte Be
ſorgniß indem man darin eine allgemeine Verſtändigung der
türkiſchen Truppen mit den eingeborenen Muſelmanen erblickt
um die Chriſten zur Wiederanſnahme der Waffen zu veran
laſſen und jegliche friedliche Löſung zu vereiteln Die Militär
bebörden in Kaneg ſtehen in nunverhohlenem Gegenſatz zum
Civilgonuverneur deſſen Befehl nicht vorzugehen von den
Truppen einfach verachtet wurde Die Konſuln in Kaneg be

ernſte Verwicklungen
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Verka

Einen Posten Pantasiec Kleiderstoſtfe Mr

2

e

Ralle a S
Marktplatz 2 u 3

Einen Posten Waschkleiderstofſe theils Neuheiten FItr 23 Pfg

Einen Posten Seidenstoffe für Costumes und Blousen Ntr 75 Pf
Einen Posten Steppdecken Wollsatin mit Normalfatter d St 3 k 65 Pf
Einen Posten Wasch Blousen in allen Grössen das Stück 50 Pfg

Bee aller Wanrengaltungen

Unter Anderem empfehle ich

45 und 70 Pfg

GesohääſtesBagarrs

sälnmtlicher in
Inventur zurückgesetzter

Einen Posten Tischdecken Portièren Teppiche Gardinen etc
Einen Posten Jachkets Kragen Regen u Staub Häntel Morgen

röcke Unterröcke Costumes Blousen u Kinder Confection
Winen Posten garnvirte u ungarn Damenhüte Hädchenhüte Spitzen

Stickereien Blinmen Regen u Sonnen Schirme Vächer etc

sind um gänzlich damit zu räumen von Venem
im Preise bedeutend zurückgesetzt worden

d

Halle a S

J



P P
Dem verehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Mittheilnug zu machen daß ich Mitte Auguſt

Gr Ulrichstrasse s
im jetzigen Locale der Herren Klooss C Bothfeld ein neues Geſchäft in

Weiss We Spifgon PBostaeon RKnöpen
Seinonband Corsets Fufterstopen

und allen Neuheiten der Mode
rröffnen werde Meinen früheren Prinzipien trenbleibend ſtets das Beſte zu billigen Preiſen zu bieten bitte ich das mir
rüher geſchenkte Wohlwollen auch meinem neuen Unternehmen entgegen zu bringen

Hochachtungsvoll

en e e GHypotheken Kapitalien Allerbibiſte Vezugsqnelle
e theke dalen dende henen von IIdbel Spiegol und Polstorwaaren Magazin Möbel Einkauf

Anträgen behufs erſtſtelliger vonPeleihung landwirthlchaftlicher Grundſtücke W Homann Gr Brauhausstr 20 e r rer beeren 918
Seitens genannter Behörde und zur Ertheilung hierauf bezüglicher Aus empfiehlt sein Lager nur gut gearbeiteter Möbel aller Art ſtanrations Einrichtungen nur bei

kunft empfohlen zu billigsten Preisen r Friedrich P ilekeSaſle a U V Lehmanm e 7 Geiſtſtraſte 25Bank und Wechſel Geſchäft r Daſelbſt werden alte Möbel jederzeit

T vſohero orbereſtune z ea n e 2 Böheres Technisches InstitutEinjähr F r eiw Pr üſfung Cöthen Herzogthum Anhalt
Srder Reinigungs Maſchine

complett ſehr gut erhalten billig zu
verkaufen

Neue Curse 15 Aug 1896 für die Frühjahrs Prüſong StudiengebleteAnmeldung baldigst ad Masehinentechnik Elektrotechnik Technische ChemieLangebrück im Juni 1806 Pache Dir Hüttenwesen Gastechnik Kerawik
H C Weddy Pönieke

Leipziger Str 7
and d h Sch z Beginn des Wintersemesters 8 OctoberGrosse Berliner Schneider Academie Das Verzeichniss der Vorträge und Vebungen für das Winter

4 Stück gebr BVierdruckapparate

Berlin Rothes Schloss nur Nr 1 semester ist Kostenlos durch das Secretariat zu beziehen

hat incl Aufſtellen billig zu verkaufen

August Hoske

Seit 1880 in denſelben Räumen Größte und beſuchteſte Fachſchule S Der Director
garantirt gründlichſte theoretiſche und beſonders praktiſche Ausbil Dr PDdgar Holzapkfel ad

C 7 a

Gräger Nachf Geiſtſtr 55 r

dung in der Herren Damen und Wäſcheſchneiderei Neue Curſe
Gelder an

am 1 und 15 jeden Monats Unentgeltlicher Stellennachweis Proſpekte
mit Treſor mit hoher Bücherraum

ratis Lehrbücher zum Selbſtunterricht Man beachte genau unſere
mit Stahl gepanzert feuerfeſt mit

Pr Prensvell s Curn Woſſer Heilonſoſt
ganz ftarkem Hauptſchloß Werth285

5 u n äſ eJede Hausfrau e Bad Wolfsanger Gassel er durch
e mern Kur u Wasserheilanstalt T

Spediteure Zillmann e Lorenz

zuderlässig sind auf 1000 verkaufte Muster kommt noch nicht eine Beschwerde

Schloss Dorne Gundelsheim a
9 Stat d Bahnlinie Heilbronn Heidelberg

Ein gut erhaltener eiſerner Regn

Jedes Modell än meist 10 15 Grössen à 25 Pfennig bis 2 Mark z b h

Beſte Gelegenheit zur Ferienkur für chroniſch Kranke aller Art

lir Füllofen preiswerth zu verkauſen
Händelſtraſßze 14 I

e Siehe Buttertck s Modenblatt 12 Monate
Zu beziehen durch unsere Agenten alle Buchhandlungen und Postanstalten

Beſondere Berückſichtigung von Franenkrankheiten ärztl Thure
Brandt ſche Maſſage Stoffwechſelkrankheiten Nervenleiden der Nach

Flügelthüren
groſte Zimmerfenſter ſtehen zum

tut vonangen Pro donnmingh et e e We Abeheleng Barmen

behandlung nach Verletzungen 2c Maſſage Orthopädie Heil
aymnaſtik Erfolgreiche Behandlung Vorzügliche Verpflegung

Verkauf Zu erfragen

Prachtvolle Lage Luftkurort Luftkürgäſte ohne ärztl Behandlung

pw

G

eng hugtar Sponner

empfiehlt seine gut gelagerten und gepſtegten aschenreifen

eineMosel und Haardätweine à h FI 0,65 und höher
Rheinweine und Bordeauxweine à I Fl 0,75 und höher
Rothe und weilsse UVUngarweine à I Fl 0,90 und höher
Ober Ungar Oesterreichische und BRöhmische Weſss und

Rothweine à F 1,40 und höherIialientsche Rothweine à h Fl 0,90 und höher
Medizinal Ungarweine à FI 1,40 und höher
Alten Portwein Sherry Madeira Malaga à Fl 1,90 und höher
Eechten Französ Cognac echten Rum zu bekannt billigem Preise

Die Preise verstehen sich exclusive Glas frei Haus
Beil Abnahme von 12 Flaschen gebe 1 Flasche gratis

Prachtvolle Aggery Pfirsiche
frische Melonen weisse Trauvben Tomaten

Auberginen Walderdbeeren
FPeinsten Tafelanfschnitt

Feht Prager und Ia Westfäl Dauersehinken
Feinste Braunsehw Cervelatwurst PEd 1,35

Hamburger junge r Enten Steyr Ponlets
empfehlen

Pottoel Broskowski

moninm mit Pfeifenaufſatz ſehr ſchöner
Ton iſt wegen Fortzug preiswerth zu
verkaufen Königſtr 19 Hof 1

S e e M 50

Königſtr 15 im Laden
Eine Drehbank zu verkaufen

Schmeerſtr 11 r

frei von Kurtaxe Preis von 6 an täglich einſchl Bäder ärztl Be
handlung 2e Schönſtes Standquartier in das hochromantiſche
Neckarthal und in den Odenwald

ad

Orgel Harmonium

Leitender Arzt Stabsarzt a D Dr Kleinmann

Großes amerikaniſches Orgel Har

S Proſpekte frei durch den Beſitzer Fr Trump

Unſere diesjährige Preſſe von

Gebirgs Himbeeren
beginnt in 10 14 Tagen Abnehwer
können ſchon jetzt beſtellen

Erſte Halleſche Cognaebrennerei
Gebrüder Kopf

Pillig Pillig
gegen Nachn Seegal friſch v Nauch
8 Pfd Colli 5 5 Pfd Colli 3 nur
dicke Stücke 8 Pfd Doſe i Gelee 32
B Degener Exvport Swinemünde

Baukalk Dängekall
offer Vehtenhagens Kaikwerk

Stendal i/Altmark ad
Brnuchſteine

pro Fuhre 3 können abgeſahren
werden Zu erfragen rKönigſtr 15 im Laden

Wegen Aufgabe meines Fuhrwerks
offerire ich einen ſehr ſchönen 9jah
rigen preuß Goldfuchs lammfromm
flotter ſicherer Gänger ſowie einen ſo
gut wie neuen Selbſtfahrer Wagen

Gr Ulrichstr Fernsprecher 103 d
9 e COMPAGNIE LIEBIG

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichl keiti i j und seines hohen Nahrwerthes ein vorzügliches Nahrungs mit Dienerſitz und ein elegantesT la ch em r u ſe erm ß gt und Ken e kür r Blutarme und Kranke ſt r r
Id namentlich auch fär Magenleidende Feſler Pre Markſlüſſige Ko h le nſänre Hergestellt nach Prof Dr KEMMERICH S Methode Wo ſagt die Expedition d Ztg ar

in leichten 8 10 und 20 KiloStahl Flaſchen billigſt ein e ger Herrn R
Iéehbend c güi ü r
beziehen wüll verlange Proeisliste
von Hans Mafer in Ulm a D

Bei feſten Äbſchlüſſen Rabatt G Prof Dr M von Pettenkofer und Prof Dr Carl von Voit Mänchen

Grosser Import ital Produkte

4

Käuflioh in Dosen von 100 und 200 GHalle a d ra mmOtto Erlecke Engroslager f flüſſ Kohlenſäure h ä u
Sür den Anzelgenkheil verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblältecn

e

e
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